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qev e fiachdem der Girabe breit ober fehmal iff, dern
werben fie freufiveld s4 fn dem Graben von einer Seite
gegen Die audre geftect ) niit  Sewavsdorn  ober ek
dengoeigen bebedt und mif det fibrigen Flache vevebnet.
E8 verfleth fich, daf diefe Tolen eben fo ool al8 die
fteinernen ehwann 2 Sdmb tief unter der Grde feyn mif
for, damit dag Qand fiber denfelbent gebaut werden fonne.
Oft, wo nur  ctvann eing Ouelle aus cinem  Stikck
Land abiufubren ift, bebtent man  fich auch bet: Ranal
ober It.uc;)et

 9Benn das TWaffer wegen feiner aljugrofien Menge
nicht duvch Tolen abgefithrt wesbenn Tann, da g man
denn freilich offene Gedben haben , denen man 3 bexbeh
Seiten ; um vad @mfcﬂen A mrfmt».n, eine ordentliche
Ybbdachung und Betleidung mit Wafen gwbt; auch Taffen
fich fliglich, i der ABfchE die Graben zu befeftigen 1und
tugleich dag Laud deffo michr audynteoctnen 6ambadjm
 Albeven ) tmtf Q)ammeibeﬁ dahin pflangen.

B (the rsﬂﬂffféimﬁ ndchitens. )
S S

'Don oem Rebenfticher cineny dent 1Weinfto®
~ fel)v fcbabhcbcn Jufett

~ Jhbcnﬂtd)er tl‘t ¢in Smeft, aus dbem B3¢ ﬁf*!ed)f ber
Stnﬁﬂfafcr, und gwar Curculic Bacchus bed Linne d
_meftf)eé im Feibjahe die Augen beB WBeinftocts anftichhy
~ @Ber s quter G micht Gbevall gemeisn ift. 530&) i eﬂ
aud) in der Schweils und bet g nicht gar felten. Man
fann eine Abbitduig Defelben it Dr. S dHnijcid Ge
fchichte der Qufetren T. 1V, §. 4 fehen. Das :ﬁafudjm,
Das die Geds e cined Weikentomns Rbertrifft, it von Favs
be



46 MM

-be rcbon Purpnr - Bold - und Logurfaubir, mit einem fans
gen fchivavsen Rufel und {dhwargen  FJubbiattern,  Dee
- Rebenfiicher faugt feine Pahrung, wdem er feinen I
el inceinen Seim ober eine Knofpe fledt, Ev crﬂbc=r
fobald Ddie Frihlingdwarme Eommt 5 g Ende ded Jubind
Aand im Auguft findet mau wenige scht, denn um Diege
Reit fterben fle.  Ehe dad Tedubenlaud da ift, findet man
it auf Birn und Apfelbaumen ; weeben ifre Sorofiin
arofier und Davter, o gebt er ju den alsdann hervors
fproffenden Jebeu , und durchfticht die jungen Schofl,
den Stiel ber %lattcr; und gulet die javtern Rivpes
Derfeiben bid aufd  Miavkrohr. Vom: Anguft an fludet
man fie auf den "a(vm oder WPappehvetden, S’ May
begatten fie fich, am Cnde ded, Monatd machen fie die
Sapfen, dad iff, fie mﬁen ein Biatt ober mcbmc a5
Den Peben sufammen i citie Rolle, duvchitcchen aber s
por den Stiel,  damit dad Blatt welf und jum Rolen
qcfchmeidiger ) aud) pey 6aft mr’ Pabyung der jungen
DBrut tanglidier werde. - Dad Weiblein {egt darein ihyc o
Cner, Die von wetﬁqruuhd;w Farbe find.  Fn g big 12
Lagen friecht aud jedemn €y ein Wurmnlein o qref ald
et Hivfelorn, in 3 bid ¢ IWochen iff e8 audgavadifen
1id nicht gae o groff al8 ein Weilienforn, Der Leib i
weif, beftebt ansg 24 Singen, olne Fifie mxt einem flees
nen fchwaren Kopfe. . Sie fallen endiich auf dic Erdend
fiichen davinn eine Holung , woring fie fich in eive Puppe
peroandlen.  Diefe ofiet fich im nczcbﬂm Seibling, und
bas Kaferchen tomnt, of3 ein ‘%cﬁe.zﬁzcﬁer aus Der Grde
ieder Herans, Dad gaige Leban ded TJnfelts vom Cy
an bauert nuy cin Fapr.  Die beften ﬁmutel; Dicfe fthads
Yiche Brut ju vetilgen, find, dad tornfaltrqe Ablefon dew
Bapfen, ober.ber jufammengeroliten BHlatter, che dre Eps
ev ausfriechen, von gangen Gemeinden, oder buech S
Der ; Denenn nan. fiiv Jwen forb voll eine DBelohrung

perfpricht; und dag Revbrenien Doy Ravfen s dann

dag Ubfchutteln  dev QBm:mer “tnbent man . ORorgensd
sor Sonnenaufgang mit einem St dureh die. Jeilen
im  Weinberge gebt, an Ddie %fablu ﬂ:I)Iagt, unD bts
S!Burmeu berbren’nt, aber aerquef’d;t. |

Sbfdiaz{'cf) %emerf :"-,-'-',-o,‘

%w@



	Von dem Rebensticher einem dem Weinstock sehr schädlichen Insekt

